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einleitung

die seseke ist der bedeutendste wasserlauf in der stadt kamen. sie verläuft 
in ost-west-richtung und ist zentrale Verbindungsachse der drei ortsteile 
kamen-heeren-werve / kamen-mitte / kamen-methler. sie ist ein wichtiges 
Identifikationssymbol in Kamen (»Sesekestadt«) und bestimmt seit jeher die 
Charakteristik und das Leben der Stadt. Vor der Begradigung und der Ein-
fassung des Flusses in eine Betonsohle war der Fluss zentrale Achse Kamens 
an dem man arbeitete, sich aber auch erholte. Nach der Regulierung war die 
seseke kaum mehr zugänglich und auf grund der teilweise schnellen fließ-
geschwindigkeit sowie der glatten Betonsohle ein steter Gefahrenpunkt im 
alltäglichen Leben der Kamener Bürger. Darüber hinaus wirkt die Seseke noch 
heute als tiefeingeschnittene, trennende Barriere im stadtgebiet, die nur an 
wenigen stellen überquert werden kann. nach der umgestaltung des fluss-
laufes durch den Lippeverband wird die Seseke sich wieder, wenn auch an 
vielen Stellen nicht in ihrem ursprünglichem Flussbett und in der früheren 
Ausprägung, als belebendes Element darstellen. Diese Entwicklung ist bereits 
heute deutlich erkennbar. Die Planungen des Lippeverbandes beschäftigen 
sich vorrangig mit dem Umbau des eigentlichen Flusses und seines Uferbe-
reiches. Aus einem ehemals offenem Abwasserlauf wird so zukünftig ein na-
turnaher flusslauf entstehen.

aufgabe des wettbewerbs ist es, die naturnah umgebaute seseke, begleitend 
zu den umgesetzten Planungen des Lippeverbandes, den Kamener Bürgern 
und Bürgerinnen näher zu bringen und in das städtische leben zu integrieren. 
Erreicht werden soll dies durch die Einbindung des Flusses in das angrenzende 
innerstädtische Wohn-, Freizeit- und Geschäftsleben. Es sollen Lösungen erar-
beitet werden, die die seseke wieder erlebbar machen. Zentraler Bereich ist die 
Kamener Innenstadt, für die sich zahlreiche Möglichkeiten bieten, die Seseke 
durch die Bürger zurück zu erobern. Darüber hinaus wird die zukünftige Ge-
staltung der Seseke auch im Bereich des Tourismus und hier v. a. im Radtouris-
mus relevant für die entwicklung des sesekeumfeldes sein. auch hier wird im 
Rahmen des Wettbewerbs nach Möglichkeiten gesucht das positive Image der 
Stadt Kamen und der Region auszubauen und langfristig zu festigen.
Hauptaugenmerk soll auf die Uferrandbereiche der Seseke, im Bereich der Ka-
mener Innenstadt zwischen Henri-David-Straße und Koppelstraße liegen. Aus 
dem Wettbewerbsverfahren sollen sich Einzelprojekte/-Maßnahmen ergeben.

Voraussichtlich fünfzehn Landschaftsarchitekturbüros werden an dem Wettbe-
werb teilnehmen. Vor dem Beginn des Wettbewerbs hatten die Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Kamen die Möglichkeit in einer Werkstatt ihre Ideen, An-
regungen und wünsche einzubringen. denn wie sich der Bereich entlang der 
Seseke in den nächsten Jahren entwickeln soll, geht alle Menschen in Kamen 
etwas an. die anregungen und wünsche werden den landschaftsarchitekten 
mit auf den Weg gegeben. Bis Anfang April haben die Fachleute dann Zeit, 
auf dieser Grundlage Ideen zu entwickeln. Im Mai soll dann der Wettbewerb 
entschieden sein und die Ergebnisse der Öffentlichkeit präsentiert werden.
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aBlauf der Bürgerwerkstatt

18:00  Begrüßung, Vorstellung des Podiums und Einführung in die Aufga-
benstellung

 Bürgermeister Hermann Hupe

18:10  e rläuterung Ziel und ablauf der Veranstaltung; thematische einfüh-
rung zum Wettbewerb; Vorstellung der Themen für die Bürgerwerk-
statt

 Prof. Hartmut Welters

18:30  Diskussion mit den Anwesenden Bürgern

20:00  Zusammenfassung der ergebnisse und ausblick auf das weitere Ver-
fahren

20:15  ende der Veranstaltung

Einladungsplakat zur Bürgerwerkstatt
ohne Maßstab
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untersuchungsschwerpunkte 
und fragestellungen

In der Einführung wurden folgende Schwerpunktthemen für die Diskussion 
vorgeschlagen. Auf die Bildung von Arbeitsgruppen zu den einzelnen The-
men wurde auf wunsch der anwesenden Bürger verzichtet. es wurde mit der 
gesamten Runde diskutiert. Sowohl kleinteilige Wünsche zu einzelnen Be-
reichen oder Möbilierungen als auch visionäre Wünsche waren gefragt.

1. Freiflächengestaltung

• Wie kann die Gestaltung der Freiflächen entlang der Seseke aussehen?
• Wo und wie sind Vernetzungs- und Anbindungsmöglichkeiten der Freiflä-

chen entlang der Seseke zur Kamener Innenstadt zu sehen?
• Wie und wo können Querungsmöglichkeiten über die Seseke aussehen 

und liegen?
• Wie können Zugangsmöglichkeiten zur Seseke aussehen; was wird hier ge-

wünscht?

2. Verkehr und Erreichbarkeit

• Wie und wo können Radwege entlang der Seseke aussehen und Anbin-
dungen in die Innenstadt geschaffen werden?

• Wie können Querungsmöglichkeiten über die Seseke für Radfahrer ausse-
hen?

• Welche Wegebeziehungen in die Kamener Innenstadt sind wichtig?

3. Öffentlicher Raum und Stadtgestaltung

• Wie kann die Gestaltung in den Bereichen B233 (Hochstraße), Bahnhof-
straße, Koepeplatz und Ostenallee aussehen?

• Wo liegen die jeweiligen Potenziale?
• Was wird an diesen Stellen an Nutzungen gewünscht und gebraucht?

4. Nutzung und Angebote

• Welche Angebote und Nutzungen (z.B. Spiel- und Sportangebote, -Sitz-
möglichkeiten, Gastronomie, Ausstattungselemente, Bepflanzung) fehlen 
im Verknüpfungsbereich zwischen Seseke und Innenstadt?

• Wie und wodurch kann eine Neubelebung der ufernahen Flächen gesche-
hen?

Deutsche Grundkarte (DGK) 
mit Kennzeichnung des Wettbewerbs-
gebietes
ohne Maßstab
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ergeBnisse der diskussion
Im Folgenden werden die Anregungen und Ergebnisse aus der Diskussion 
zu Themengruppen geordnet und zusammengefasst wiedergegeben. Mehr-
fachnennungen werden nicht wiederholt. Die Reihenfolge der Auflistung 
stellt keine wertung dar.

Themenbereich Freiflächengestaltung:

•  Es soll eine generelle Aufwertung der Uferbereiche der Seseke erfolgen.
•  Von den Teilnehmern am Wettbewerb werden Aussagen zu den unter-

schiedlich ausgeprägten Uferbereichen gewünscht. Die Uferbereiche diffe-
rieren stark zwischen stark geneigten Flächen und flacheren Bereichen.

•  Der Flusslauf sollte erlebbar werden und die Seseke sollte zugänglich sein. 
Auf Zäune und Abgrenzungen sollte so weit wie möglich verzichtet wer-
den. Eine auch für Kinder attraktive und ungefährliche Zugangsmöglich-
keit zum wasser an hierfür geeigneten stellen wird gewünscht.

•  Der Uferbereich zwischen Ostenallee und Koepeplatz sollte in seiner Form 
als Biotoptyp »Auenwald« so erhalten bleiben und darüber hinaus ge-
schützt werden. Hier könnte eine Infotafel zum Thema »Auenwald aufge-
stellt werden.

•  Entlang der Henri-David-Straße sollen keine Promenadenbäume gefällt 
werden.

•  Es sollen Aufenthaltsqualitäten geschaffen werden, die Rücksicht nehmen 
auf angrenzende (Wohn-) Bebauung.

•  Einige direkte Anwohner der Seseke erläutern, dass sie sich sehr freuen, die 
»Kloake« vor der Haustür los zu sein. Einer Wiederbelastung auch durch 
andere Emissionen stehen sie dagegen kritisch gegenüber. Als nicht ge-
wünscht werden aufgezählt: das Klappern durch Skateranlagen, Lärmbe-
lastungen durch gut besuchte Cafés sowie dauerhafte Aufenthalte und 
Verschmutzungen durch so genannte »Freizeittrinker«.

•  Die »zwei Richtungen« sollten berücksichtigt werden: Einerseits Wasser 
erlebbar machen und Wasser als Gestaltungselement im Stadtraum (z.B. 
durch Wasserfontänen auf Plätzen) verdeutlichen.

•  Ein »Park der Sinne« am Sesekeufer sowie ein Literatur- und Skulpturen-
pfad wird angeregt. Für den wettergeschützten Raum unterhalb der Hoch-
straße wird ein Skulpturenpark vorgeschlagen.

• Entlang der Seseke können Turngeräte aufgestellt werden. Diese sollten 
sich nicht unbedingt in unmittelbarer Nähe zur Gastronomie befinden.

Themenbereich Verkehr und Erreichbarkeit:

•  Besucher sollen vom Radweg entlang der Seseke in die Innenstadt gelenkt 
werden.

•  Der mögliche Rückbau der Hochstraße nach der Realisierung anderer Um-
fahrungen um kamen wird durch einen Bürger angeregt.

•  Autoverkehr sollte aus dem Bereich um die Seseke herausgehalten werden. 
Der Bereich der Seseke sollte eher als Muße- und Ruhezone ausgebildet 
werden.

Deutsche Grundkarte (DGK) 
mit Kennzeichnung des Wettbewerbs-
gebietes und Darstellung der wesent-
lichen Diskussionspunkte, Themenbe-
reiche Freiflächengestaltung und Ver-
kehr und Erreichbarkeit
ohne Maßstab
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•  Ein Weg entlang der Seseke wird gewünscht; hierbei wird darauf hingewie-
sen, dass wege für fußgänger und radfahrer geeignet sein müssen; die 
teilweise engen Wege und Brücken stellen momentan ein Sicherheitsrisiko 
dar.

•  Die Anzahl der Brücken als Übergänge über die Seseke wird als ausreichend 
angesehen; lediglich ihre Breite wird zum Teil als problematisch betrachtet.

• bei allen Planungen ist auf eine möglichst barrierefreie Planung zu achten.

Themenbereich öffentlicher Raum und Stadtgestaltung:

•  Bessere Querungsmöglichkeiten: Breitere Brücken, Verweil- und Aufent-
haltsmöglichkeit auf den Brücken.

•  Ein zusammenhängendes Lichtkonzept, das sowohl Helligkeit als auch 
»stimmungslicht« berücksichtigt wird ausdrücklich für den gesamten pla-
nungsbereich gewünscht. Es ist auf Schlüssigkeit, Funktionalität und Ener-
gieeffizienz zu achten. Von »kaltem« LED-Licht soll wie an anderen Stellen 
in der Stadt Abstand genommen werden.

•  Zwischen der Mai- und Partnerschaftsbrücke könnte ein Mühlrad installiert 
werden.

• Die Platzfläche südlich der Bahnhofstraße sollte schöner gestaltet werden. 
Die Parkplätze am Pavillon sollten entfernt werden, da entlang des Sesek-
damms genug Stellflächen vorhanden sind (dies wird kontrovers disku-
tiert).

•  Durch Möblierung sollte keine Einladung geschaffen werden für freizeit-
orientierte Biertrinker – besser sind freie Flächen mit der Möglichkeit für 
mobile, temporäre Möbilierungen.

• Es sollen geeignete, barrierefreie und rutschfeste Materialien verwendet 
werden.

Themenbereich Nutzung und Angebote:

•  Nutzungen: Café/Gastronomie, Wasser erlebbar machen; Sinnesgarten, 
etc.

•  Gastronomie mit Außenterrasse mit Übergang zu einem Ruhebereich.
•  Als geeigneter Standort für ein Café, oder eine gastronomische Nutzung 

wird der raum westlich neben der Vinckebrücke, am südufer der seseke 
gesehen.

• Im Bereich Vinckebrücke gibt es drei Senioren-Wohneinrichtungen; für ihre 
Bewohner sowie die ältere Kamener Bevölkerung werden altersgerechte 
Nutzungsmöglichkeiten entlang der Seseke gewünscht.

•  Die Möglichkeit für bereits vorhandene, temporäre Veranstaltungen unter-
halb der Hochstraße am Stillen Weg sollte weiterhin erhalten bleiben.

•  Es sollte eine Kombination aus Angeboten für »Junge« und »Alte« geben.
•  Ein Wasserspielplatz, speziell für Jüngere sowie geeignete Aufenthaltsplät-

ze in der nähe werden gewünscht.
•  Mühle an der Seseke, mit der Möglichkeit die vorhandene kinetische En-

ergie zu nutzen (zugleich Hinweis auf in der Vergangenheit an der Seseke 
vorhandene Mühlen).

Deutsche Grundkarte (DGK) 
mit Kennzeichnung des Wettbewerbs-
gebietes und Darstellung der wesent-
lichen Diskussionspunkte, Themenbe-
reiche öffentlicher Raum und Stadtge-
staltung; Nutzung und Angebote
ohne Maßstab
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• Wasserfläche hinter dem Mühlentor zur möglichen Energiegewinnung 
nutzbar.

•  Da die Stadt Kamen immer mehr ältere Einwohner hat, wird die Nutzung/
Einrichtung eines Beachvolleyballfeldes (o.ä.) als nicht zielführend betrach-
tet; der bestehende Bolzplatz (südlich K40) wird jedoch als sehr erhaltens-
wert angesehen.

Im Folgenden werden schriftlich eingegangene Anregungen von Kamener 
Bürgern, gesammelt durch den Kultur Kreis Kamen wiedergegeben, (die nicht 
alle während der Bürgerwerkstatt diskutiert wurden):
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